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Macher Zeitung.

Ihre Majestät Kaiserin Elisabeth ^

Die ganze Welt steht unter dem Banne der erschüt-
ernden Trauerkunde; fassungslos, mit unsagbarem Schmerze

" sie die Völker der österreichisch-ungarischen Monarchie
^'rnommen.

Unsere erhabene Kaiserin, gleich einer Heiligen von den
Mreuen Unterthanen des großen Reiches verehrt, die hehre
"chtgestalt, der Trost und die Hoffnung aller Betrübten
uud Armen, ward uns jäh entrissen! Ruchlose Mörderhand

6te sich au das Leben einer der edelsten Franen, dereu
wlß die Stätte heiligte, die er betreten.

Gramerfnllt blicken die Völker der Monarchie, die
klzeit Freud uud Leid mit ihrem Herrschcrhause getragen,

^por zum Allerhöchsten Throne! Sie fühlen den unnenn-
'aren Schmerz, der das Herz des geliebten Monarchen

kW, ^'^ ^ h ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ unermcsslicheu Ver-

1 ^ >le beweinen mit ihm die Heilige, die mm von höheren
phä'ren segnend die Hände ob dem theureu Vaterlande hält.

^ n ftlch unsäglichem Leide verhallt jedes Trosteswort
^ ^Machem Mcnschenmuude; Gott der Allbarmherzige,

gutige, möge uuserm Kaiser Kraft verleiheu in diesen
^veren Schicksalsstundeu. Gleich einer großen Familie
.. "̂  sich die Bewohner des altehrwürdigen Reiches nm
" Stufen des Allerhöchsten Thrones, der noch keinen

cren Herrscher getragen, scharen und sich im in-
'! lgsteu Gebete vereinen, dass auch dieser Leideuskelch

" d?n» su

'Nl Gesalbten vorübergehe.

" M Nachfolgeudeu veröffentlichen wir die Draht-
^ buhten, vie nns bis zur Stunde über das eutsetzliche

^"6Nts zugekommen sind.

Äi ^ ^ ^ ' September, 3 Uhr 40 M i n . nachm. Ihre
""stiit Kaiserin E l i s a b e t h verließ um 12 Uhr 40 M i -

plak ^ " ^ Beaurivage und begab sich zum Landungs-
^ ^ r Danipfschiffe. Alls dem Wege dahin stürzte ein

Individunm auf Ihre Majestät und führte einen heftigen
Stoß gegen Allerhöchstdieselbe. Ihre Majestät die K a i s e r i n
fiel zu Boden, erhob sich wieder und erreichte den Dampfer,
wo sie bald darauf in Ohnmacht fiel. Der Schiffscapitän
wollte das Schiff nicht abgeheil lassen, gab indes später
über Bitten des Gefolges Ihrer Majestät das Zeichen zur
Abfahrt. Nach dem Verlassen des Hafens hielt das Schiff
an und kehrte zum Landungsplätze zurück. Ih re Majestät
erlangte nicht wieder das Bewusstsein und wurde auf einer
Tragbahre ins Hotel Beaurivage zurückgebracht. Die Kleider
Ihrer Majestät zeigten Blutstecken. Der Attentäter ward
festgenommen. Die Identität ist noch nicht festgestellt.

G e n f , 10. September, um 3 Uhr 50 Minuteu uach-
mittags. Ihre Majestät die K a i s e r i n gab i m H o t e l
den Geist auf. Wie conftatiert, erhielt A l ler-
höchstdieselbe einen Dolchstich in die Herz-
gegend. Der Mörder soll ein italienischer Anarchist sein.

G e n f , 10. September. Der Mörder Ihrer Majestät
der Kaiserin E l i s a b e t h ist ein italienischer Anarchist, ge-
boren zu Paris, Nameus Luccheni.

W i e n , 10. September. Die Nachricht über das Un-
glück, das den Kaiser M d Oesterreich betroffen, has die
Stadt Wien i l l tiefste Trauer verfetzt. I n allen Straßen
bildeten sich Gruppen, die diese Unglücksbotschaft, die zuerst
in Form eines Gerüchtes die Stadt durchschwirrte, erzählten.
Die Blätter veraustaltetcn Sonderausgaben; eine Extra-Ausgabe
der «Wiener Zeitnng» brachte die traurige Bestätigung der
Schreckensbotschaft.

Die erste Nachricht traf an das Korrespondenz-Bureau
in Wien über Paris hier ein und wurde sofort dem
Ministerpräsidenten Grafen Thun als auch dem Minister
des Acußcru Grafeu Goluchowski mitgetheilt.

Beide Hoftheater sagten die Vorstellungen ab, alle
Concerte und Veranstaltungen wurden abgebrochen.

Der Gememderath wird Montag zu einer Trauer-
kundgebung einberufen.




